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Allein deutschen Sprachraum sollen anläßliıch des 1010 Geburtstages VO:  - FRANZ
VO)]  Z Assısı die dreiı Dutzend Buchveröffentlichungen Gestalt und Wirkungsge
schichte des Heiligen Umbrien erschienen SC} Im Prospekt dieser Bibliothek

der vorliegende Sammelband gewiıß nıcht den Platz Er veremgt
historisch kritische Studien (W Das Missionsverständnis bei Franziskus:
ROTZETTER Der Sonnengesang) mıiıt Ausblicken die franzıskanische Weltkirche ME
NOGGLER Franzıskaner un! Indianern; MASCARENHAS Dem Muslim als Bruder
begegnen; MATURA Das frankophone Gesicht der franzıskanischen Exıstenz;

Basısgemeinden Lateinamerıika Rückkehr ıNneTr bürgerlichen Ex1istenz;
(GGERMANN Franziskanische Brüderlichkeit und afrıkanischer Sozialismus) und TazZls
ftormul:ıerten Herausforderungen die Kırche der egenwal BOFF Solidarıtät IM1ıLe
den Armen:; HUuNnOLD Die Macht der Machtlosigkeit; SCHMÄLZLE Dıe Not der
Kirche iıhre Erneuerung Europa)

ewiß Man könnte da und dort Fragezeichen den Rand setizen So eLwa,
WEn WILLEKE Z OI CECeTIECMN scheint, der JUNSCICH Missionsliteratur gehe
mehr Beireiung und Entwicklungshilfe als relig1öse Tiefe un! Hiıngabe
Christus (165) Das ber sınd Anmerkungen Werk dessen Grundtenor besser
durch folgende Sätze charakterisiert wird „Das Grundproblem be1 der Glaubensver
kündigung kuropa besteht darın, viele Menschen das Vertrauen ZUT Kırche
verloren haben Und Hören Hörigkeit Lieben Verurteilen
Reden schlagen Charısma Macht (1 791)

Der empfehlenswerte Band belegt die Erkenntnis, die JOHANN BAPTIST METZ schon VOoT

J1Jahren vortrug, die Kırche bedürte mehr denn der Orden
Lihenthal OTSi Goldstein

Crow, Paul Christian nity, Matrix for Mission riendship Press/New York,
1982; 119

FEıne nordamerıkanısche Freikirche dem agsprpchsvgllen Namen Chrıstian
Church (Disciples of Christ)“ schickte den Vorsitzenden iıhres Ökumenischen Ausschus-
SCS Familie auf ınNeCenMn sechsmonatıgen Studienurlau Ökumenische
Institut Bossey (Schweiz). Als Ergebnis legt CROW Jahr spater Taschenbuch VOT,
das selbst als C111 Okumenische Fıbel“ bezeichnet Mehr dart davon nıcht
erwarten; ber uch nıcht WCNISCH.

Verständlicherweise sind die Ausführungen gepragt VO): Hintergrund der Kirchen
den USA un!' VO den Büchern ı der Bibhothek des Ökumenischen

Rates der Kırchen. ber uch Stıiımmen Aus dem Raum der katholischen Kırche
kommen Wort, angefangen VO: Kırchenvater CHRYSOSTOMOS (10) über den Islam
Mıssıonar ('HARLES FOUCAULD (4 9f) den lateinamerikaniıschen Frzbischof OSCAR

ROMERO (64f) und andere bıs ZuUT Enzyklıka Populorum Progressio VO] PAPST PAUL VI
(55) Dıie Bemühung, christliche Einheit als Mutterboden der 15S10N AusSs Bibel und
Öökumenischem Gespräch begründen, kann als gelungen angesehen werden
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Dabe!11 geht dem Vertasser mehr als eine grundsätzliche Feststellung; schon ım
Kapıtel „Einheıt, Vielfalt und Trennung” 7—18) zeıgt auf, Ww1E weltliche Strukturen

auf das Leben und Zusammenleben der Kirchen einwirken und einer Polarısıerung
zwischen Religion und Humanısmus geführt haben. Im Kapıtel „Gibt eiINeE Krıse
der christlichen FEinheit?“ 9—928) bemüht sıch CROW darum, Zweitel der Öökumenn-:-
schen Bewegung durch ıne Erklärung ihres Wesens Aaus dem Wege räumen. Das

Kapıtel behandelt „Dıie biblische Perspektive” Erstaunlicherweise wird da
Kircheneinheit schon 1m Alten Jestament entdeckt: 1mMm Neuen J1estament wird die
Bedeutung christlicher Gemeinschaft Metaphern tfür die Kırche und einzelnen
Schlüsseltexten deutlich gemacht.

Das zentrale Kapitel Einheıt und 1SS10N: Dıe häretische Zweiteilung” 3—59)
zeıgt dann auf, WI1E heute heiß umstrıttene Öökumenische Themen christliche Präsenz,
Bekämpfung des Rassısmus, Fıntreten für Freiheit, Gerechtigkeit un! Entwicklung) EINE
wichtige missionarıische Bedeutung haben. Von da Aus wird der Rahmen weıter
BCZO Kapitel „Dıe Einheit der Kirche und dıe Versöhnung der menschlichen
Famıilie”“ 60—76), Faktoren, die heute Kıirche WI1E Menschheıit trennen,
behandelt werden: der Kampf die Gerechtigkeit, dıe Armut, die Rassendiskrimmmnile-

der Um mıt den Behinderten und der Sex1ismus (letzterer als „ökumenisches
Minenteld“ 174| bezeichnet).

Am tiefsten beeindruckt das Kapıtel „Spiritualität und Okumenismus“ 77—94);
vielleicht gerade deshalb, weiıl der heutigen Polarisierung dieser Gesichtspunkt
weniıg ZUT Sprache kommt. Was Gebet und Kontemplation für die Einheit der Christen
bedeuten, wird grundsätzlich besprochen und Modellen ökumenischer
Kommunıitäten (Taıze, Grandchamp a.) veranschaulıicht. Im abschließenden
Kapitel „Dıe Gestalt der kommenden Kırche“ 95-1 10) werden verschiedene Vorstellun-
SCHIL, dıe mıt VISSER HOoFT die Gruppen „Einheıit auf dem Weg“ und „Einheıt 1m
Ziel“ eingeteilt werden, aufgezählt. Dıese Modelle unterscheiden sıch L1IUTX geringfügig
und lauten wesentlichen auf iıne konziliare Gemeinschaft der Kırchen hinaus.

Anmerkungen 111—-117) und eın Register 118-—-119) ermöglichen dem Leser die
Weıiterarbeıit den angerıssenen Problemen.

Dıeser „Katechismus” 1st anschaulich geschrieben und bringt viele Zıitate und Fakten,
die SC beieinander hat. uch W: dem Kenner der Materıe sachlich nıcht jel
Neues g653.gt wird, begrüßt den Faden, der das Buch durchzieht: Kirchenein:
heit ist wesentlich nıcht die Veremigung VO:  — kiırchlichen Organısationen, sondern eın
geistlicher Prozeß, der der Glaubwürdigkeit der Botschaft Jesu Christi willen
notwendig und ihm bereits vorgegeben 1St.

gar! Hans-Jürgen Becken

öfling, Helmut: gehe hin Un lehret alle Völker. Missionare Uonr Las (/ASaSs his
Albert Schweitzer. Econ Verlag/Düsseldorf-Wien 1982; 289

Unter iınem Zitat aus dem biblischen Missionsbefehl stellt Vertasser „die
Geschichte einzelner großer Missionare“ dar; ll nicht „die christliche Missionsge-
schichte ihrer Gesamtheit“ schreiben och muß ihm bestätigen,
dıe Geschichte kennt und auf ihrem Hintergrund das Leben und Wirken der VO: ihm
ausgewählten Persönlichkeiten gültig schildert. Er läßt dabe!1 ausführlich die Quellen
Wort kommen un! interpretiert s1e nach sorgfältig ausgesuchter ıteratur (sıehe:
Quellenangaben und Literaturhinweise 65-—-369).

Das Buch ist vier Teile gegliedert. Für 5  1€ westliche Hälfte der zweigeteilten
Welt“ steht CASAS,; der Vater der Indios für die östliche Hältfte FRANCISCO X AVIER.
Der dritte eıl ıst China, „dem Reich der Mitte”, gewıdmet und bietet die abenteuerli-


